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Errichtung eines Denkmals mit oder ohne (Trink)Brunnen zum 100. 
Geburtstag von Walter Sedlmayr am 6. Januar 2026 
 
Begründung: 
 
Kultureller Beitrag:  
Walter Sedlmayr hat einen bedeutenden Beitrag zur deutschen Film- und Fernsehkultur geleistet. 
Sein Werk hat ihn zu einer wichtigen Figur in der deutschen Unterhaltungsindustrie gemacht. 
 
Gesellschaftliche Relevanz:  
Die tragischen Umstände seines Todes haben eine breite gesellschaftliche Diskussion über Themen 
wie Homophobie, Gewalt und die Akzeptanz von LGBTQ+ Personen in der Gesellschaft angestoßen. 
 
Lokale Bedeutung:  
Als gebürtiger Münchner hat Walter Sedlmayr der Stadt und ihrer Kultur viel gegeben. Ein Denkmal 
an einem bereits nach ihm benannten Platz würde diese Verbindung stärken. 
 
Bildung und Erinnerung:  
Ein Denkmal könnte dazu beitragen, die Erinnerung an Walter Sedlmayr und sein Werk lebendig zu 
halten und würde gleichzeitig als pädagogisches Instrument dienen, um auf wichtige gesellschaftliche 
Themen aufmerksam zu machen. 
 
Besonderer Anlass: 
Da der 100. Geburtstag von Walter Sedlmayr am 6. Januar 2026 bevorsteht, schlagen wir vor, das 
Denkmal zu diesem besonderen Anlass feierlich einzuweihen. Dies würde dem Gedenken an ihn 
zusätzliche Bedeutung und Sichtbarkeit verleihen. 
 



Kombination mit (Trink)Brunnen: 
 
Ähnlich wie am Viktualienmarkt könnte dieses Denkmal kombiniert werden mit einem Brunnen zur 
Trinkwasserversorgung. Prominente Bsp. sind der Elise Aulinger-Brunnen, der Roider Jackl-Brunnen 
oder der Weiß Ferdl-Brunnen. 
 
Vorschlag: 
Wir schlagen vor, ein Komitee zu gründen, das die Planung und Errichtung des Denkmals übernimmt. 
Dieses Komitee könnte aus Mitgliedern der Stadtverwaltung (leitende Rolle), lokalen Künstlern, 
Vertretern der LGBTQ+ Gemeinschaft und anderen interessierten Bürgern bestehen. 
 
 
Gez.  
 
Maximilian Bauer   Monika Blick     Dirk Höpner 
    


